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Internetadresse des Monats 

 
Startseite | Access2Markets (europa.eu) 
Die Access2Markets-Datenbank der EU-
Kommission ist unter dem Menüpunkt „Ser-
vices and Investment“ um Informationen 
über Anforderungen erweitert worden, die 
bei der Ausübung von Dienstleistungen in 
der Schweiz, Großbritannien, USA und Ka-
nada erfüllt werden müssen. 
Nähere Informationen 
 

Webinare und Veranstaltungen 

 
Webinar: Die Unsicherheit der KMU be-
züglich des Lieferkettengesetzes und ein 
erster Ausblick auf die neue EU-
Lieferkettenrichtlinie, 24. Januar 2024  
Ab dem 1. Januar 2024 gilt das deutsche 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz für Un-
ternehmen mit mehr als 1.000 Mitarbeiten-
den und damit auch indirekt für deren Zulie-
ferer. Eine saubere Lieferkette setzt eine Zu-
sammenarbeit von allen Beteiligten von An-
fang bis zum Ende der Lieferkette voraus. 
Wozu dürfen verpflichtete Unternehmen ihre 
Zulieferer auffordern? Wie funktioniert die 
Zusammenarbeit? Im Rahmen des Webi-
nars werden diese und weitere Fragen be-
antwortet. Zudem befindet sich die neue EU-
Lieferkettenrichtlinie auf der Zielgeraden, 
welche Unternehmen mit mehr als 500 Be-
schäftigten betrifft und noch weitreichendere 
Folgen als das deutsche LkSG haben 
könnte. Auch darüber informiert die Veran-
staltung als landesweites Angebot der IHK 
Ostwestfalen.  
Nähere Informationen. 
 
China Update: Situation und Perspekti-
ven für Unternehmen,  
19. Februar 2024, Köln 
Die Rahmenbedingungen des Chinage-
schäfts haben sich verändert. Wie sehen die 
deutschen Unternehmen in China ihre Situa-
tion und ihre Perspektiven und was sind po-
tenzielle Strategien für das aktuelle und 
künftige Chinageschäft? Über diese Fragen 
informiert Jens Hildebrandt, Delegierter, 
AHK China – Beijing, in der Veranstaltung in 
der IHK Köln. Das Teilnahmeentgelt beträgt 
60,- Euro pro Person. Kontakt: Gudrun 
Grosse, Tel. 0221 1640-1561, E-Mail: gu-
drun.grosse@koeln.ihk.de 
Nähere Informationen. 

Zollwissen kompakt: Live Online Training 
05.03.2024 - 06.03.2024 
In drei aufeinanderfolgenden Onlineveran-
staltungen zu je vier Stunden lernen die Teil-
nehmenden Sicherheit im Umgang mit den 
komplexen Regelungen der Fachthemen 
Zolltarif, Präferenzen und Exportkontrolle. 
Die Teilnehmenden erhalten eine solide Ba-
sis Ihres Fachwissens, um dieses weiter 
auszubauen. 
Nähere Informationen. 
 
Save the date: 8. Deutsch-Afrikanisches 
Wirtschaftsforum NRW 
Am 6. März 2024 findet das 8. Deutsch-Afri-
kanische Wirtschaftsforum NRW in Dort-
mund statt. „Mit afrikanischen Geschäfts-
partnern erfolgreich in unsicheren Zeiten!“ ist 
das Motto der Veranstaltung, die die Aus-
landsgesellschaft NRW gemeinsam mit den 
Industrie- und Handelskammern NRW orga-
nisiert. 
Nähere Informationen. 
 
Business Breakfast Ukraine: Geschäfte 
unter außergewöhnlichen Bedingungen 
15. März 2024 
Bei dem gemeinsam mit dem Generalkon-
sulat der Ukraine und NRW.Global Business 
organisierten Business Breakfast Ukraine 
versuchen Experten Antworten auf diese 
Fragen zu geben. Dabei wird die aktuelle 
wirtschaftliche Lage analysiert und die Risi-
ken und Chancen von Geschäftstätigkeiten 
mit der Ukraine bewertet. Die Veranstaltung 
wird von der ukrainischen Generalkonsulin 
Iryna Shum und dem IHK-Präsidenten Ste-
fan Hagen eröffnet. 
Nähere Informationen. 
 
NRW-ASEAN Summit 2024: Beste Chan-
cen für erfolgreiche Geschäfte in Süd-
ostasien am 18. April 2024 
Die ASEAN-Region ist kein einheitlicher 
Wirtschaftsraum wie die EU. Daher ist ein 
detaillierter Blick auf die einzelnen Staaten 
wichtig. Im Rahmen des NRW-ASEAN 
Summit 2024 haben Sie die Gelegenheit, In-
formationen über die einzelnen Märkte, die 
Region und die jeweiligen Geschäftsmög-
lichkeiten zu erhalten. Zudem stehen Vertre-
terinnen und Vertreter der deutschen Aus-
landshandelskammern für Beratungsgesprä-
che zur Verfügung. Im Ausstellerbereich 
können Sie Kontakte knüpfen und netzwer-
ken. Nähere Informationen. 

https://trade.ec.europa.eu/access-to-markets/de/home
https://veranstaltungen.ostwestfalen.ihk.de/kmulieferkettengesetz
https://www.ihk.de/koeln/system/veranstaltungssuche/vstdetail-tibros/5821864/322?terminId=15940
https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=649&idkurs=3060
https://www.afrika-wirtschaftsforum-nrw.de/
https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=649&idkurs=3057
https://www.ostwestfalen.ihk.de/unternehmen-entwickeln/international/nrw-asean-summit-2024/
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Save the date: Wirtschaftstag Japan  
27. Mai 2024 in Düsseldorf  
Der schon traditionelle Wirtschaftstag Japan 
findet im kommenden Jahr am 27. Mai, 
13.30 bis 19 Uhr, im Hotel KÖ59 in Düssel-
dorf statt und bereichert damit als Wirt-
schaftsprogramm den Japantag. Die Veran-
staltung gilt als größte deutsch–japanische 
Wirtschaftskonferenz. Vertreter/-innen japa-
nischer und deutscher Unternehmen prä-
sentieren in diesem Jahr zukünftige Per-
spektiven und Anwendungen zum Thema 
„Deutsche und japanische Open Innovation 
Strategien für eine bessere Zukunft." Die 
Veranstaltung richtet sich an Fachbesu-
cher/-innen. Die großen Unternehmen und 
starken KMUs in Japan, Nordrhein-Westfa-
len und der Landeshauptstadt Düsseldorf 
haben bereits oft gezeigt, dass sie traditio-
nelle Stärken und Innovationsfähigkeit ex-
zellent miteinander verknüpfen können. 
Dazu soll der Austausch beim Wirtschafts-
tag Japan erfolgreich beitragen und damit 
weitere Chancen zur Kooperation eröffnen. 
Daneben ist auch wieder eine Fachmesse 
für interessierte Aussteller geplant. Nähere 
Informationen zu den Ausstellerpaketen und 
zum Veranstaltungsprogramm demnächst 
auf unserer Homepage.  
Nähere Informationen. 
 

Unternehmerreise 

 
Geschäftsanbahnung in Chile für Bil-
dungsanbieter: Umwelt und Energie,  
13. bis 17. Mai 2024 
Vom 13. bis 17. Mai 2024 führt die AHK 
Chile https://chile.ahk.de eine Geschäftsan-
bahnungsreise nach Chile durch. Deutsche 
Bildungsanbieter und Unternehmen, die sich 
auf erneuerbare Energien spezialisiert ha-
ben, können wertvolle Beiträge durch praxis-
nahe Lehrmaterialien und Schulungen leis-
ten. Im Mittelpunkt der Geschäftsanbah-
nungsreise steht ein eintägiges Symposium, 
bei dem die teilnehmenden Unternehmen 
und Institute Gelegenheit haben, sich und 
ihre Angebote vor einem chilenischen Fach-
publikum zu präsentieren. Darüber hinaus 
liegt ein besonderer Fokus auf individuell or-
ganisierten B2B-Meetings, die den Teilneh-
menden die Möglichkeit bieten, wichtige 
Kontakte im Zielmarkt zu knüpfen. Kon-
takt/Anmeldung an: shoheisel@ahkchile.cl   
 

NRW-Japanreise der IHKs,  
5. bis 13. Oktober 2024 
Vom 5. bis 13. Oktober 2024 steht Japan im 
Mittelpunkt einer Unternehmensreise von 
IHKs in NRW. Deutschland und Japan ste-
hen ähnlichen Herausforderungen gegen-
über und sind in vielen Industrien mit ent-
sprechend hohen Qualitätsanforderungen 
an Produkte und Services hoch entwickelt.  
Viel Potenzial wird in beiden Volkswirtschaf-
ten in den Bereichen Digitalisierung, künstli-
che Intelligenz (KI), Mobilität und nachhalti-
ger Energieversorgung gesehen. Das ein-
wöchige Programm in Japan sieht Besuche 
bei Wirtschaft, Politik und Verwaltung in den 
Städten Tokyo, Tsukuba, Osaka, Kobe, 
Kumamoto und Kurume vor. Inhaltlich geht 
es unter anderem um die Themen Innova-
tion, Verkehr, Mobilität der Zukunft, Medizin 
und Wasserstoff. Eine unverbindliche Inte-
ressenbekundung finden Sie auf der Web-
seite der IHK in Bielefeld. 
Nähere Informationen.  
 
NRW-Unternehmerreise nach Taiwan:  
E-Mobilität, 15. - 19. April 2024 
Die Reise bietet NRW-Unternehmen Einbli-
cke in den taiwanischen E-Mobilitätsmarkt. 
Chancen für Kooperationen und Investitio-
nen in NRW und in Taiwan ergeben sich 
entlang der gesamten Lieferkette: Neben 
der Zusammenarbeit bei der Entwicklung 
von Elektrofahrzeugen gibt es großes Po-
tenzial beim Ausbau der Ladeinfrastruktur. 
Auch Startups mit App- und Software-Lö-
sungen bietet der taiwanische Markt Koope-
rationsmöglichkeiten. Die Reise im Rahmen 
der GTAI-Clustervermarktung ist eine Ver-
anstaltung von NRW.Global Business. Part-
ner sind das automotiveland.nrw, die Zu-
kunftsagentur Rheinisches Revier und die 
IHK Köln. Das Projekt wird gefördert vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und Klima-
schutz. Kontakt: Gudrun Grosse, Tel. 0221 
1640-1561, E-Mail: gu-
drun.grosse@koeln.ihk.de  
Nähere Informationen. 
 

Allgemeines und EU-News 

 

Exportflaute setzt sich fort 
Wie das Statistische Bundesamt mitteilt, 
sanken die deutschen Ausfuhren im Oktober 
2023 gegenüber dem Vormonat September 
kalender- und saisonbereinigt um 0,2 

https://www.japantag-duesseldorf-nrw.de/erleben/wirtschaftstag
https://chile.ahk.de/
mailto:shoheisel@ahkchile.cl
https://www.ostwestfalen.ihk.de/unternehmen-entwickeln/international/ihk-unternehmensreise-japan/
mailto:gudrun.grosse@koeln.ihk.de
mailto:gudrun.grosse@koeln.ihk.de
https://www.nrwglobalbusiness.com/aktuelles/veranstaltungen/details/unternehmensreise-e-mobilitaet-nrw-taiwan
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Prozent; im Vergleich zum Vorjahresmonat 
Oktober 2022 schrumpften sie um 8,1 Pro-
zent. Insbesondere die wirtschaftliche Ab-
kühlung in der EU treffe die deutsche Ex-
portwirtschaft hart, berichtet der DIHK-
Außenwirtschaftschef Treier. Als weiteren 
Faktor nennt er Standortschwierigkeiten: 
"Die enorme Bürokratie- und Kostenbelas-
tung hierzulande schwächt zusätzlich die 
Position der deutschen Außenwirtschaft im 
internationalen Wettbewerb."  
Nähere Informationen. 
 
Erste EU-weite Wasserstoffauktion 
Die EU-Kommission ruft Firmen und Kon-
sortien dazu auf, Vorschläge für Wasser-
stoffprojekte einzureichen. So will sie Vorha-
ben fördern, die die Wasserstoffproduktion 
in Europa vorantreiben. Hierfür stehen 800 
Millionen Euro zur Verfügung. Interessierte 
Firmen und Konsortien können bis zum 8. 
Februar 2024 ein Gebot abgeben. Die Kom-
mission fördert nur Projekte, die auch inner-
halb der EU umgesetzt werden. Dies betrifft 
einerseits die Produktion von grünem Was-
serstoff, andererseits aber auch die Entwick-
lung von Technologien, die dafür nötig sind. 
Nähere Informationen. 
 

Ländernotizen 

 
Albanien – Ausbau der Verkehrsinfra-
struktur 
Albanien investiert in Straßen, Schienen, 
Häfen und Flughäfen. Die Finanzierung 
kommt häufig aus der EU. Die geberfinan-
zierten Projekte eröffnen Chancen für deut-
sche Unternehmen. Vor allem der Touris-
mus beflügelt die Konjunktur, die 2023 zuge-
legt hat.  Die wachsenden Urlauberströme 
erhöhen den Druck auf die Regierung, ver-
stärkt in die Verkehrsinfrastruktur zu inves-
tieren. Diese gilt aber nach wie vor als 
Schwäche des Balkanstaats. Ein weiterer 
Entwicklungstreiber sind Finanzmittel aus 
Brüssel. Damit will die EU den Beitrittskandi-
daten schon heute in ihre Verkehrskorridore 
einbinden. 
Nähere Informationen. 
 
China, VR: Visumfreie Einreise in die 
Volksrepublik 
Vom 01.12.2023 bis zum 30.11.2024 kön-
nen deutsche Staatsangehörige, wie auch 
französische, italienische, niederländische, 

spanische und malaysische Staatsangehö-
rige, mit einem gültigen gewöhnlichen Rei-
sepass, ohne Visum für maximal 15 Tage in 
die Volksrepublik China einreisen. Voraus-
setzung ist, dass sich der Reisezweck auf 
geschäftliche Tätigkeiten, Tourismus, Fami-
lien- oder Freundbesuch oder Transit be-
zieht. Für oben genannte Staatsangehörige 
bleibt die Visumpflicht, wenn deren Reise-
zwecke über die obenerwähnten hinausge-
hen, deren Aufenthalt länger als 15 Tage 
dauert und wenn einen Dienstpass besitzen. 
Nähere Informationen. 
 
Israel: Krieg wirft Schatten auf die Wirt-
schaft 
Der Krieg zwischen Israel und der im Gaza-
streifen herrschenden Hamas-Bewegung 
hat neben dem menschlichen Leid auch im-
mense wirtschaftliche Folgen. Die Zahl der 
verfügbaren Arbeitskräfte ist stark zurückge-
gangen und der private Konsum eingebro-
chen. Dauer und Intensität der Kämpfe wer-
den die Entwicklung der israelischen Wirt-
schaft 2024 und darüber hinaus maßgeblich 
beeinflussen. Auch die politische Zukunft 
des Gazastreifens nach dem Krieg wird eine 
wichtige Rolle spielen.  
Nähere Informationen. 
 
Japan: Kfz-Hersteller investieren in Aus-
landswerke 
Japans Autoindustrie profitiert von den rück-
läufigen Lieferkettenproblemen und dem bil-
ligen Yen. Bei Toyota stiegen die weltweiten 
Produktionsstückzahlen in den ersten zehn 
Monaten des Jahres 2023 um 8,6 Prozent 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum. Ein Re-
kordabsatz von mehr als 11 Millionen Fahr-
zeugen im Toyota-Konzern wird im Gesamt-
jahr 2023 erwartet. Toyota, Nissan und 
Honda investieren nun in neue Werke, unter 
anderem in den USA, Indien und Großbri-
tannien.  
Nähere Informationen.  
 
Kasachstan: Internationale Investoren für 
Windprojekte 
Zahlreiche Projekte im Bereich der erneuer-
baren Energien werden in Kasachstan über 
ein Auktionsmodell umgesetzt. Wind und 
Solar stehen dabei als Energieformen im 
Fokus. Für die Nutzung der Windkraft im 
Land interessieren sich zunehmend auch 
namhafte internationale Energieunterneh-
men. Am Rande der COP 28 in Dubai, der 

https://www.dihk.de/de/aktuelles-und-presse/aktuelle-informationen/treier-die-exportflaute-setzt-sich-fort-108320
https://www.gtai.de/de/trade/eu/wirtschaftsumfeld/erste-eu-weite-wasserstoffauktion-1056306
https://www.gtai.de/de/trade/albanien/branchen/albanien-baut-seine-verkehrsinfrastruktur-aus-1040904
https://www.ihk.de/duesseldorf/aussenwirtschaft/auslandsmaerkte/china/einreise-nach-china-5990268
https://www.gtai.de/de/trade/israel/wirtschaftsumfeld/krieg-wirft-schatten-auf-die-wirtschaft-531692
https://www.gtai.de/de/trade/japan/branchen/japans-autohersteller-investieren-2023-mehr-1040970
https://www.gtai.de/de/trade/japan/wirtschaftsumfeld/japan-faellt-hinter-deutschland-zurueck-243580
https://www.gtai.de/de/trade/japan/wirtschaftsumfeld/japan-faellt-hinter-deutschland-zurueck-243580
https://www.gtai.de/de/trade/japan/branchen/japans-kfz-hersteller-investieren-in-auslandswerke-1058386
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Weltklimakonferenz der Vereinten Nationen, 
gab Kasachstan Anfang Dezember 2023 
den Abschluss von drei größeren Verträgen 
mit ausländischen Akteuren bekannt. Die 
dort vereinbarten Projekte sollen mittelfristig 
für zusätzlich rund 3 Gigawatt Leistung bei 
grünem Strom in der zentralasiatischen 
Steppenrepublik sorgen. Und dazu beitra-
gen, dass Kasachstan bis 2060 klimaneutral 
wird. 
Nähere Informationen. 
 
Niederlande: Der Energiemix verändert 
sich 
Auch die Niederlande müssen auf globale 
Energiemarktentwicklungen reagieren. Im 
Inland wurde zudem die umstrittene Gasför-
derung gestoppt. Der Energieimport aus 
Russland wurde Anfang 2023 praktisch ein-
gestellt. Bis zum Jahr 2050 soll die nieder-
ländische Stromerzeugung vollständig auf 
erneuerbare Energien umgestellt werden. 
Auch die Kernenergie soll eine Rolle bei der 
Erreichung der Klimaziele spielen, sowohl 
zur Stromerzeugung als auch durch die Er-
zeugung von Wasserstoff. Gegenwärtigen 
Plänen zufolge planen die Niederlande für 
2030 den Ausstieg aus der Kohleverstro-
mung. 
Nähere Informationen. 
 
Saudi-Arabien: Bauwirtschaft profitiert 
von Großprojekten 
Die Liste der in Saudi-Arabien begonnenen 
und angekündigten Großprojekte wird im-
mer länger. Betreiber der Vorhaben sind vor 
allem der Public Investment Fund (PIF) und 
andere staatliche Organisationen. Nach An-
gaben der Projektdatenbank MEED Projects 
wurden von 2018 bis Oktober 2023 für 17 
ausgewählte Gigaprojekte Bauaufträge im 
Gesamtwert von rund 61 Milliarden US-
Dollar vergeben. Allein auf die futuristische 
Entwicklungszone NEOM im Nordwesten 
des Königreichs entfielen etwa 30 Milliarden 
US-Dollar (US$). Hinzugekommen sind zu-
letzt die Weltausstellung 2030 in Riad und 
die Fußballweltmeisterschaft der Männer 
2034. MEED Projects rechnet kurz- und mit-
telfristig mit der Ankündigung von mindes-
tens zehn weiteren Gigaprojekten. 
Nähere Informationen. 
 
 
 

USA: Abfallwirtschaft bietet viel Potenzial 
für deutsche Anbieter 
Im Vergleich zu Deutschland oder Japan 
hinken die USA in Sachen Recycling nach 
Einschätzung von Branchenkennern um ei-
nige Jahrzehnte hinterher. Dadurch ergibt 
sich auf der Positivseite ein enormer Nach-
holbedarf und ein entsprechendes Marktpo-
tenzial. Das zeigte sich auch anlässlich einer 
Delegationsreise deutscher Recyclingunter-
nehmen nach New York im Oktober 2023. 
US-amerikanische Behörden und Dienstleis-
ter zeigten sich sehr an deutscher Technolo-
gie interessiert oder suchten Partner für ihre 
Projekte. 
Nähere Informationen. 
 

Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 

 
Merkblatt zu Zollanmeldungen, summari-
schen Anmeldungen und Wiederausfuhr-
mitteilungen 
Das Merkblatt zu Zollanmeldungen, summa-
rischen Anmeldungen und Wiederausfuhr-
mitteilungen steht in der Ausgabe 2024 zum 
Download bereit. Es ist ab dem 1. Januar 
2024 anzuwenden. 
Auf die Vorbemerkungen wird hingewiesen. 
Nähere Informationen. 
 
Neue Gebührenpflicht für Amtshandlun-
gen in der Ausfuhrkontrolle 
Am 16. September 2023 ist die Besondere 
Gebührenverordnung des BMWK und BAFA 
für Kriegswaffenkontrolle, Ausfuhrkontrolle 
und Investitionsprüfung (GebV) in Kraft ge-
treten. Damit sind für gebührenfähige Leis-
tungen, die ab dem 1. Januar 2024 bean-
tragt werden, Gebühren zu erheben. Gebüh-
renpflichtig sind dann insbesondere die Er-
teilung von Einzel- und Sammelgenehmi-
gungen, Verlängerungen von Einzel- und 
Sammelgenehmigungen sowie Änderungen 
von Sammelgenehmigungen. 
Nähere Informationen. 
 
12. Sanktionspaket gegenüber Russland 
veröffentlicht 
Am 19. Dezember 2023 ist das 12. Sankti-
onspaketder EU gegenüber Russland in 
Kraft getreten. Die neuen Sanktionen umfas-
sen unter anderem die Aufnahme von weite-
ren Personen auf die EU-Sanktionsliste, ein 
Importverbot für Diamanten mit Ursprung in 
Russland, die Ausweitung von 

https://www.gtai.de/de/trade/kasachstan/branchen/kasachstan-gewinnt-internationale-investoren-fuer-windprojekte-1058136
https://www.gtai.de/de/trade/niederlande/branchen/der-energiemix-veraendert-sich-1045398
https://www.gtai.de/de/trade/saudi-arabien/branchen/bauwirtschaft-in-saudi-arabien-profitiert-von-grossprojekten-1057180
https://www.gtai.de/de/trade/usa/branchen/abfallwirtschaft-bietet-viel-potenzial-fuer-deutsche-anbieter-1046086
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/FormulareMerkblaetter/Zollrecht/mb_zu_zollanmeldungen.pdf?__blob=publicationFile&v=14
https://www.bafa.de/SharedDocs/Kurzmeldungen/DE/Aussenwirtschaft/Ausfuhrkontrolle/20231219_gebuehren.html
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Exportverboten und Neuregelungen zum 
Einfuhrverbot von bestimmten Eisen-, Stahl- 
und Aluminiumerzeugnissen.  
Nähere Informationen. 
 
EU-Dual-Use-Verordnung – Aktualisie-
rung der Güterliste 
Die EU-Kommission veröffentliche mit der 
Delegierten Verordnung (EU) 2023/2616 
vom 15. September 2023 die Aktualisierung 
von Anhang I der EU-Dual-Use-Verordnung. 
Nähere Informationen. 
 
Änderungen der Meldepflichten der All-
gemeinen Genehmigungen Nr. 19, 21, 22, 
26, 27, 28 und 33 
Mit Wirkung zum 11. Dezember 2023 wur-
den Änderungen im Hinblick auf die Melde-
pflichten der Allgemeinen Genehmigungen 
Nr. 19, 21, 22, 26, 27, 28 und 33. Der Zeit-
raum zur Abgabe der halbjährlichen Meldun-
gen von Ausfuhren/Verbringungen, die unter 
Nutzung der jeweiligen Allgemeinen Geneh-
migung (Nr. 19, 21, 22, 26, 27, 28) getätigt 
wurden, wird verlängert. Die halbjährlichen 
Meldungen der Nutzung der o. g. Allgemei-
nen Genehmigungen können daher für das 
zweite Halbjahr ab dem 1. Januar bis zum 
31. Januar und für das erste Halbjahr ab 
dem 1. Juli bis zum 31. Juli abgegeben wer-
den.  Für die Allgemeine Genehmigung Nr. 
33 wird der Meldezeitraum von derzeit zwei 
Kalenderwochen auf einen Monat erweitert. 
Nähere Informationen. 
 
Verlängerung der Geltungsdauer des Sche-
mas allgemeiner Zollpräferenzen (APS) 
Die Europäische Kommission veröffentlichte 
im Amtsblatt Serie L vom 27. November 
2023 die Verordnung (EU) 2023/2663 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 22. November 2023 zur Änderung der 
Verordnung (EU) 978/2012 über ein 
Schema allgemeiner Präferenzen. 
Nähere Informationen. 
 
APS-Aussetzung der Zollpräferenzen 
Zusätzlich zur allgemeinen Verlängerung 
APS-Präferenzen verlängert die EU auch 
die Aussetzung der Präferenzen für be-
stimmte Waren aus Indien, Indonesien und 
Kenia bis zum 31. Dezember 2025. 
Nähere Informationen. 
 
 

Chile und EU unterzeichnen modernisier-
tes Rahmenabkommen 
Der Europäische Rat hat grünes Licht gege-
ben. Die EU und Chile haben das moderni-
siertes Rahmenabkommen in Brüssel unter-
zeichnet. Die Nachweisführung für präferen-
zielle Ursprungswaren bei Sendungen über 
6.000 Euro wird ab dem Inkrafttreten über 
den Registrierten Ausführer geführt.  
Nähere Informationen. 
 
Israel verlängert Frist für die Wiederaus-
fuhr von Carnet ATA 
Der israelische Zoll hat einem erleichterten 
Carnet-ATA-Verfahren zugestimmt. Dem-
nach soll die Frist für die Wiederausfuhr au-
tomatisch verlängert werden. 
Nähere Informationen. 
 
Schutzmaßnahmen Stahl – die EU ändert 
die Maßnahmen 
Die Änderungen betreffen Einfuhren von 
Großbritannien nach Nordirland. Die Schutz-
maßnahmen gegenüber Einfuhren von 
Stahlerzeugnisse gelten seit 2019 und aktu-
ell noch bis zum 30. Juni 2024. 
Nähere Informationen. 
 
EU verlängert Sanktionen wegen Men-
schenrechtsverletzungen 
Aktuell betreffen die Maßnahmen 67 Perso-
nen und 20 Organisationen. 
Nähere Informationen. 
 
EDI-Implementierungshandbuch zu 
ATLAS-Release 10.1 
Das EDI-Implementierungshandbuch zu 
ATLAS-Release 10.1 steht in aktualisierter 
Fassung zum Download bereit. 
Nähere Informationen.  
 
Voraussetzungen für die Teilnahme an 
ATLAS 
Die Informationen zum ATLAS-Probebetrieb 
und zur Zertifizierung wurden aktualisiert 
und die ATLAS-Publikationen angepasst. 
Nähere Informationen. 
 
Import: ATLAS-Teilnehmerinformationen 
0547/23 
Die neue ATLAS-Teilnehmerinformation ent-
hält Informationen zur Einfuhr-SumA und 
EKS (ICS2): Abgabe der SumA mit Vorpa-
pier „OHNE“ anstelle der Referenzierung auf 
eine ICS2 registrierte summarische Ein-
gangsanmeldung. Nähere Informationen. 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202302878
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202302616
https://www.bafa.de/SharedDocs/Newsletter/DE/ManuellerVersand/Aussenwirtschaft/EKA_2023_12_sonder.html
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/WuP_Meldungen/2023/wup_verlaengerung_geltungsdauer_schema.html
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/schema-allgemeiner-zollpraeferenzen-aps-aussetzung-der-58594
https://www.gtai.de/de/trade/chile/zoll/chile-und-eu-unterzeichnen-modernisiertes-rahmenabkommen-932906
https://www.gtai.de/de/trade/israel/zoll/israel-verlaengert-frist-fuer-die-wiederausfuhr-von-carnets-ata-1058886
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/schutzmassnahmen-stahl-die-eu-aendert-die-massnahmen-1014056
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/eu-verlaengert-sanktionen-wegen-menschenrechtsverletzungen-774494
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/ATLAS/ATLAS-Publikationen/EDI-IHB-andere-Handbuecher/edi-ihb-andere-handbuecher_node.html
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/ATLAS/Voraussetzungen-Teilnahme/voraussetzungen-teilnahme_node.html
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/ATLAS/ATLAS-Publikationen/Teilnehmerinformationen/teilnehmerinformationen_node.html
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ATLAS-Teilnehmerinformationen 0545/23 
Die neue ATLAS-Teilnehmerinformation ent-
hält Informationen zur Ausfuhr IAA-Plus: Ge-
genüberstellung englischer und deutscher 
Fehlerzeiger. 
Nähere Informationen. 
 
ATLAS-Teilnehmerinformationen 0541/23 
Die neue ATLAS-Teilnehmerinformation ent-
hält Informationen zu Versand: Anpassung 
der NCTS-weiten Übergangsphase 
Nähere Informationen. 
 

Messen und Ausstellungen 

 
Deutsche Beteiligung auf der T.I.F. 2024 
– Thessaloniki International Fair, 7. – 15. 
September 2024   
Deutschland präsentiert sich 2024 als Gast-
land der bedeutendsten Messe Griechen-
lands unter der Dachmarke ‚made in Ger-
many‘ auf über 6.000 Quadratmetern. Eine 
deutschsprachige Durchführungsgesell-
schaft, hochwertiger Standbau und einheitli-
che Standgestaltung, digitale Vermarktung, 
die Nutzung der Lounge für Gespräche inkl. 
Catering werden teilnehmenden Ausstellern 
bereitgestellt, ebenso wie umfangreiches 
Rahmenprogramm Bühne mit geplanten 
Thementagen, Bildungs- und Netzwerkver-
anstaltungen und Firmenpräsentationen. 
Nähere Informationen. 
 
Beteiligung am deutschen Gemein-
schaftsstand/Pavillon auf der ONS 2024 
in Stavanger, 26. August- 29. August 
2024 
Die ONS (Offshore Northern Sea) ist einer 
der weltweit wichtigsten Treffpunkte des in-
ternationalen Energiesektors, der Lieferan-
ten und Betreibergesellschaften zusammen-
bringt. Die Themenbereiche der ONS sind 
Offshore-Wind, Energiespeicherung / Batte-
rie, Solarenergie, Carbon Dioxide Capture 
and Storage (CCS), Wasserstoff sowie Öl 
und Gas. Die Standvergabe auf dem „Ger-
man Pavillon“ auf der ONS 2024 hat kürzlich 
begonnen. Alle notwendigen Informationen, 
Standoptionen sowie Anmeldungsformular 
sind auf der Seite: www.handelskam-
mer.no/ons hinterlegt. 
 
 
 
 

Aktuelle Veröffentlichungen 

 
China: Die Zukunft des E-Commerce – 
Wie deutsche Unternehmen profitieren 
können  
China verfügt über den weltweit größten E-
Commerce-Markt mit einem Wert von 2,3 
Billionen US-Dollar im Jahr 2022. Der Ein-
stieg in den chinesischen E-Commerce-
Markt bietet für deutsche Unternehmen 
enorme Chancen, erfordert jedoch sorgfäl-
tige Planung, umfassende Kenntnisse des 
lokalen Umfelds und eine maßgeschnei-
derte Strategie, um erfolgreich zu sein. Die 
AHK Greater China hat einen ausführlichen 
Bericht zum Thema E-Commerce herausge-
geben. Dieser steht als kostenloser Down-
load bereit. Nähere Informationen. 
 
Aktuelle DCW-Studie: Investieren oder 
nicht investieren? Wie chinesische Un-
ternehmen das Investitionsumfeld in 
NRW wahrnehmen 
Prof. Dr. Thomas Heberer und Dr. Anna 
Shpakovskaya haben für die jüngste Studie 
der Deutsch-Chinesischen Wirtschaftsverei-
nigung e. V. (DCW) tiefgehende und aus-
führliche Interviews mit chinesischen Unter-
nehmen in Nordrhein-Westfalen geführt. Die 
Ergebnisse gewähren unter anderem Einbli-
cke in die Herausforderungen bei der Zu-
sammenarbeit zwischen Deutschland und 
China. „Es zeigt sich, dass die Infrastruktur 
für ausländische Investitionen in Deutsch-
land vielerorts den Anforderungen nicht ge-
wachsen ist“.   
Nähere Informationen. 
 
Studie: Chancen und Herausforderungen 
für die NRW-Wirtschaft  
Die internationalen Lieferkettenprobleme im 
Zuge der Corona-Krise und der Energie-
Krise bekam auch die NRW-Wirtschaft zu 
spüren. Vor diesem Hintergrund verfolgen 
die Unternehmen unterschiedliche Anpas-
sungsstrategien: Die Erschließung neuer 
Märkte, ein besseres Lieferkettenmanage-
ment und die Erhöhung der Lagerhaltung 
sind neben Nearshoring, Friendshoring oder 
sogar Reshoring, einige von vielen mögli-
chen Maßnahmen zur Minimierung der Ver-
wundbarkeiten im internationalen Geschäft. 
Dies zeigt eine aktuelle Studie vom Institut 
der deutschen Wirtschaft Köln e. V.  
Nähere Informationen.  

https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/ATLAS/ATLAS-Publikationen/Teilnehmerinformationen/teilnehmerinformationen_node.html
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/ATLAS/ATLAS-Publikationen/Teilnehmerinformationen/teilnehmerinformationen_node.html
https://tif-thessaloniki.german-pavilion.com/
https://www.ons.no/
http://www.handelskammer.no/ons
http://www.handelskammer.no/ons
https://workdrive.zohopublic.com.cn/external/8fbdbfe6ae875412c28f0b8fce12cbb6bdbe0e6369fdb16a70358cf968ecd36c
https://www.dcw-ev.de/files/dcw-businesspraxis/DCW-Businesspraxis_02-HEB.pdf
https://www.ihk-nrw.de/blueprint/servlet/resource/blob/5963586/1328cc0d94c833b9814959a2b0eb6251/nrw-studie-lieferketten-data.pdf
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DIHK: News International 
Aktuelle Informationen zu Ländern und 
Märkten stellt der DIHK regelmäßig in sei-
nem Newsletter "News International" zu-
sammen. Dieser kann von jedem Unterneh-
men kostenlos abonniert werden. 
Weitere Informationen 
 
Bericht aus Brüssel 
Die europäischen Entwicklungen werden 
vom DIHK-Büro in Brüssel in einem 
Newsletter zusammengefasst, der hier auf-
gerufen und abonniert werden kann.  
 
Zufriedenheitsbefragung 2023 der Abtei-
lung International 
Im Lauf des Jahres 2023 wurden Sie und Ihr 
Unternehmen mit vielfältigen Herausforde-
rungen konfrontiert. Neben den Auswirkun-
gen der aktuellen Kriege und der Inflation 
auf Lieferwege, Lieferketten und Preisge-
staltungsspielräume verstärken die kürzli-
chen Angriffe der Huthi-Miliz im Roten Meer 
die negativen Auswirkungen auf die Wirt-
schaft. Nicht nur bei obigen Themen konn-
ten wir Sie mit unseren Veranstaltungen, 
Newsletter-Beiträgen und Berichten auf un-
serer Webseite informieren und auch per-
sönlich beraten. Da wir kontinuierlich auf 
Ihre Bedürfnisse eingehen und unseren Ser-
vice weiter verbessern wollen, bitten wir Sie 
an der kurzen Zufriedenheitsbefragung 2023 
der Abteilung International teilzunehmen. Mit 
Ihrem Feedback können Sie uns Ihre The-
menwünsche für das kommende Jahr mittei-
len, als auch Ihrer Zufriedenheit zu unserem 
Angebot 2023 Ausdruck verleihen. 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung! 
Feedback 
 

Diesen Newsletter abbestellen: 

Ich kann meine Einwilligungen, zum Bezug 
des Newsletters, jederzeit mit Wirkung für 
die Zukunft per Post unter der Anschrift: IHK 
Bonn/Rhein-Sieg, Bonner Talweg 17, 53113 
Bonn, oder per E-Mail an: wider-
ruf@bonn.ihk.de widerrufen. Dabei wird die 
Rechtmäßigkeit der aufgrund der jeweiligen 
Einwilligung erfolgten Datenverarbeitung 
nicht berührt.  
Nach Widerruf meiner Einwilligung werden 
meine Daten gelöscht. Ich erhalte dann kei-
nen weiteren Infodienst. 
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